
Seite 1 von 29 

PROF. DR. ANDREAS WIRSCHING 
 

- PUBLIKATIONSVERZEICHNIS - 

Stand: 31.07.2024 
 

 

Bücher 
 

Monographien: 
 
1. Parlament und Volkes Stimme. Unterhaus und Öffentlichkeit im England des frühen 

19. Jahrhunderts (Veröffentlichungen des Deutschen Historischen Instituts 
London, Bd. 26), Göttingen 1990. 

 
2. Vom Weltkrieg zum Bürgerkrieg? Politischer Extremismus in Deutschland und 

Frankreich 1918 – 1933/39. Berlin und Paris im Vergleich (Quellen und 
Darstellungen zur Zeitgeschichte, Bd. 40, hrsg. vom Institut für Zeitgeschichte), 
München 1999, 702 Seiten. 

 
3. Die Weimarer Republik. Politik und Gesellschaft (Enzyklopädie Deutscher 

Geschichte 58), München 2000 (2. erweiterte Aufl. 2008). 
 
4. Deutsche Geschichte im 20. Jahrhundert (Reihe C. H. Beck Wissen), München 

2001, 128 Seiten (5., aktualisierte Auflage 2021; zusätzlich als Sonderauflage für 
die Zentralen für politische Bildung und als Sonderausgabe für die Bundeszentrale 
für politische Bildung, Schriftenreihe Band 10806, Bonn 2022). 

 
5. Frankreich. Daten, Fakten, Dokumente (UTB), Tübingen 2003 (zusammen mit 

Stefan Grüner). 
 
6. Agrarischer Protest und Krise der Familie. Zwei Versuche zur Geschichte der 

Moderne (Otto von Freising-Vorlesungen der Katholischen Universität Eichstätt-
Ingolstadt), Wiesbaden 2004. 

 
7. Abschied vom Provisorium. Geschichte der Bundesrepublik Deutschland 1982 – 

1990 (Geschichte der Bundesrepublik Deutschland, hrsg. v. Karl Dietrich Bracher, 
Joachim Fest und Eberhard Jäckel Bd. 6), München 2006. 

 
8. Der Preis der Freiheit. Geschichte Europas in unserer Zeit, München 2012, 487 

Seiten. (2. aktualisierte Aufl. 2012, 489 Seiten, 2014 Lizenzausgabe für die 
Bundeszentrale für politische Bildung). 

 
9. Dr. Oetker und der Nationalsozialismus. Geschichte eines Familienunternehmens 

1933 – 1945, München 2013 (2. Aufl.), 624 Seiten (zusammen mit Jürgen Finger 
und Sven Keller). 

 
10. Demokratie und Globalisierung. Europa seit 1989 (C.H. Beck Geschichte Europas), 

München 2015, 248 Seiten. (2022 Lizenzausgabe für die Wissenschaftliche 
Buchgesellschaft wbg, Darmstadt, Band 10 der Reihe „Geschichte Europas in 10 
Bänden“) 

 



Seite 2 von 29 

11. Kollektiver Freizeitpark oder Burnout-Gesellschaft: Wie überlastet ist der moderne 
Mensch? (Wiener Vorlesungen, Bd. 185), Wien 2016, 95 Seiten. 

 
12. Weimar, cent‘ anni dopo. La storia e l‘eredità: bilancio di un’esperienza 

controversa, Rom 2019, 136 Seiten (italienische Ausgabe des Buches „Die 
Weimarer Republik. Politik und Gesellschaft, Band 58 der Reihe „Enzyklopädie 
Deutscher Geschichte“, München 2000, 2. erweiterte Aufl. 2008). 

 
13. Demokratie und Gesellschaft. Historische Studien zur europäischen Moderne, 

hrsg. von Magnus Brechtken, Thomas Raithel, Elke Seefried und Martina Steber 
(Festgabe zum 60. Geburtstag von Andreas Wirsching), Göttingen 2019, 
399 Seiten. 

 
14. Von Erbfeinden zu guten Nachbarn. Ein deutsch-französischer Dialog, Ditzingen 

2019, 159 Seiten (zusammen mit Hélène Miard-Delacroix). 
 
15. Ennemis héréditaires? Un dialogue franco-allemand, Paris 2020, 216 Seiten 

(zusammen mit Hélène Miard-Delacroix) (französische Ausgabe von: Von 
Erbfeinden zu guten Nachbarn. Ein deutsch-französischer Dialog, Ditzingen 2019). 

 
16. Die Stunde des Kommunismus. Zu Theorie und Praxis 1900 – 1945, Band 128 der 

Schriftenreihe der Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte, Berlin/Boston 2024, 
173 Seiten. 

 

Herausgegeben: 
 
1. Gefährdete Mitte? Mittelschichten und politische Kultur in der Zwischenkriegszeit. 

Italien, Frankreich, Deutschland (Beihefte der FRANCIA 29), Sigmaringen 1993 
(zusammen mit Horst Möller und Gérard Raulet). 

 
2. Nationalsozialismus in der Region. Beiträge zur regionalen und lokalen Forschung 

und zum internationalen Vergleich (Sondernummer der Vierteljahrshefte für 
Zeitgeschichte), München 1996 (zusammen mit Horst Möller und Walter Ziegler). 

 
3. Die Bundesrepublik Deutschland nach der Wiedervereinigung. Eine inter-

disziplinäre Bilanz (Schriften der Philosophischen Fakultäten der Universität 
Augsburg 60), München 2000. 

 
4. Nationalsozialismus in Bayerisch-Schwaben. Herrschaft – Verwaltung – Kultur 

(Augsburger Beiträge zur Landesgeschichte Bayerisch-Schwabens 9), Ostfildern 
2004. 

 
5. Stadtverwaltung im Nationalsozialismus. Systemstabilisierende Dimensionen 

kommunaler Herrschaft (Forschungen zur Regionalgeschichte 53), Paderborn 
2005 (hrsg. zusammen mit Sabine Mecking). 

 
6. Oldenbourg Geschichte Lehrbuch, Neueste Zeit, München 2006 (2. Aufl. 2008). 
 
7. Herausforderungen der parlamentarischen Demokratie. Die Weimarer Republik im 

europäischen Vergleich (Schriftenreihe der Stiftung Reichspräsident-Friedrich-
Ebert-Gedenkstätte 13), München 2007. 

 



Seite 3 von 29 

8. Vernunftrepublikanismus in der Weimarer Republik. Politik, Literatur, Wissen-
schaft, Stuttgart 2008 (Stiftung Bundespräsident-Theodor-Heuss-Haus, Wissen-
schaftliche Reihe 9, zusammen mit Jürgen Eder). 

 
9. Geschichtswissenschaft und Zeiterkenntnis. Von der Aufklärung bis zur 

Gegenwart. Festschrift zum 65. Geburtstag von Horst Möller, München 2008 
(zusammen mit Klaus Hildebrand und Udo Wengst). 

 
10. Auf dem Weg in eine neue Moderne? Die Bundesrepublik Deutschland in den 

siebziger und achtziger Jahren, München 2009 (Schriftenreihe der Vierteljahrs-
hefte für Zeitgeschichte, Sondernummer, zusammen mit Thomas Raithel und 
Andreas Rödder). 

 
11. Vom Recht zur Geschichte. Akten aus NS-Prozessen als Quellen der Zeit-

geschichte, Göttingen 2009 (zusammen mit Jürgen Finger und Sven Keller). 
 
12. Das Jahr 1933. Die nationalsozialistische Machteroberung und die deutsche 

Gesellschaft (Dachauer Symposien zur Zeitgeschichte 9), Göttingen 2009. 
 
13. Akten zur Auswärtigen Politik der Bundesrepublik Deutschland 1981, 3 Bände, 

bearb. von Daniela Taschler, Matthias Peter und Judith Michel, Wissenschaftliche 
Leiterin: Ilse Dorothee Pautsch, Hauptherausgeber: Horst Möller, Mitherausgeber: 
Gregor Schöllgen und Andreas Wirsching, München 2012, 2250 Seiten. 

 
14. Deutsches Reich und Protektorat September 1939 – September 1941, Band 3 der 

Edition „Die Verfolgung und Ermordung der europäischen Juden durch das 
nationalsozialistische Deutschland 1933 – 1945“, bearb. von Andrea Löw, hrsg. im 
Auftrag des Bundesarchivs, des Instituts für Zeitgeschichte, des Lehrstuhls für 
Neuere und Neueste Geschichte an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und 
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